
1055 Volksvertretungen

Massenwirksamkeit der Kunst und 
die Herausbildung eines neuen 
Verhältnisses von Kunst und Volk 
im Sozialismus gewinnt der Ein
satz technischer Mittel und Medien 
wie Fernsehen, Rundfunk (—» Mas
senkommunikalion) sowie moderner 
Reproduktionsverfahren. Die Par
tei der Arbeiterklasse betrachtet es 
als ein wichtiges Ziel ihrer Kultur
politik, eine Kunst zu fördern, die 
das gesellschaftliche Leben aller 
Klassen und sozialen Schichten, 
vor allem der Arbeiterklasse, reali
stisch widerspiegelt und damit die 
geistige Verständigung über die ge
meinsamen Bestrebungen und 
Ideale aller Werktätigen aktiv un
terstützt. Die sozialistische V. ist 
daher ästhetischer Ausdruck des 
tiefen Demokratisierungsprozesses 
innerhalb der sozialistischen Ge
sellschaft und der sozialistisch-rea
listischen Kunstentwicklung. Par
teilichkeit und V. treten dabei in 
eine immer engere Wechselbezie
hung. Im Widerspruch zur Partei
lichkeit oder außerhalb der Bezie
hung zu ihr kann es keine V. der 
Kunst in der sozialistischen Gesell
schaft geben.

Volksvertreter —» Abgeordneter

Volksvertretungen: demokra
tisch gewählte staatliche Machtor
gane in sozialistischen Ländern, 
durch die die Arbeiterklasse unter 
Führung ihrer marxistisch-lenini
stischen Partei und im Bündnis mit 
der Klasse der Genossenschafts
bauern, der Intelligenz und den an
deren werktätigen Schichten die 
politische Macht ausübt; Grund
lage der einheitlichen sozialisti
schen Staatsmacht und vollständig
ste Verkörperung ihres demokrati
schen Charakters. Die V. in der 
DDR bilden von der Zentrale bis 
in die Stadt und Gemeinde ein ein
heitliches System, das auf der 
Grundlage des —► demokratischen 
Zentralismus wirksam wird: 
—* Volkskammer der DDR, Bezirks

tag, Kreistag, Stadtverordnetenver
sammlung, Stadtbezirksversamm
lung und Gemeindevertretung 
(—> örtliche Volksvertretungen). Die V. 
sind entsprechend ihrem Zustande
kommen, ihrer sozialen und politi
schen Zusammensetzung, ihrer 
Stellung als staatliche Machtorgane 
und ihrer praktischen Tätigkeit 
Ausdruck der Volkssouveränität. In 
demokratischen Wahlen (—* Wahl
recht) von den wahlberechtigten 
Bürgern gebildet, widerspiegelt 
sich in der sozialen und politischen 
Zusammensetzung der V. das Klas
senwesen des —» sozialistischen Staa
tes. Von der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei geführt, sind die V. zugleich 
politisch-staatliche Formen des 
Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
der Klasse der Genossenschafts
bauern, der Intelligenz und den an
deren werktätigen Schichten. In 
ihnen vereint die führende und 
machtausübende Arbeiterklasse 
alle mit ihr verbündeten politi
schen Kräfte der Gesellschaft mit 
dem Ziel, den Sozialismus zu ver
wirklichen und allseitig zu gestal
ten. Alle politischen Parteien und 
die bedeutendsten Massenorganisa
tionen sind durch —» Abgeordnete in 
den V. der DDR vertreten. Die 
Stellung der V. im —» Staatsaufbau 
der DDR, ihre Aufgaben und Be
fugnisse sind in der —* Verfassung 
der DDR geregelt. Die V. sind ar
beitende Körperschaften. Sie ver
wirklichen in ihrer Tätigkeit die 
Einheit von Beschlußfassung, 
-durchführung und -kontrolle. 
Ihrem Wesen nach entsprechen die 
V. der DDR den Leninschen 
Grundsätzen der —» Sowjets. Als 
staatliche Machtorgane bilden die 
V. die leitenden Organe des 
—> Staatsapparates, der in seiner ge
samten Tätigkeit den V. verant
wortlich und rechenschaftspflichtig 
ist. Die V. legen durch Gesetze 
und Beschlüsse die Ziele der ge
sellschaftlichen Entwicklung und 
die sich hieraus ergebenden staatli-


